Intelligenz⸗Blatt 
für den 5 
Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Intelligenz⸗Adreß⸗ Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 
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Sonntag, den 11. Maͤrz, predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Diviſionsprediger Weickhmann. Mittags Hr. Ar⸗ 
ichidiaconus Roͤll. Nachmittags Herr Diaconus Dr. Kniewel. 

Königf. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewicz. Nachm. Herr Prediger 
Etter. 5 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rosner, Anfang 3 auf 9 Uhr. Mittags Hr. 
Archidiaconus Dragheim. Nachmittags Hr. Candidat Schwenk. 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Pred. Romualdus Schenkin. s 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Diaconus Wemmer. 
Nachm. Herr Dr. Hintz. . 2 

St. e Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 
Muͤller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Hr. Prediger Boͤszoͤrmeny. a 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Lucas Czapkowski. 2 

St. Bartholomaͤi. Vorm. Hr. Paſtor Fromm, Anf. 83 Uhr. Nachm. Derſelbe. 

St. Petri u. Pauli. Vorm. Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Hercke, Ans 
fang um halb 10 Uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 11 Ahr. 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt, Anfang um 8 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Prediger Baͤrreyſen. 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Guſewski. Nachm. Hr. Pred. Pobowski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. i 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Bärreyſen. 


— 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen dom Sten bis 9. Maͤrz 1827. 

Hr. Kaufmann Jercke von Erfurt, log. im Engl. Haufe. Hr. Gutsbeſitzer v. 
Pruſſek von Neuguth, log. im Hotel de Thorn. Herr Lieutenagt Zanthier von 
Graudenz, die Herren Gutsbeſitzer Hildebrandt von Miloczewo und Schulz von 
Okoniewo, Hr. Lieut. Ilgner von Königsberg, log. im Hotel d' Oliva. 
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Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Nieſe nach Marienwerder. Hr. 
Ober⸗Amtmann Laͤchelin nach Sobbowitz. Hr. Virtuoſe Mertke nach Riga. Hr. 
Poſiſchreiber Leo nach Graudenz. 


4A / e ! wm TEN tr 8 

5 Das ehemalige Roͤllſche jetzt der Stadtgemeinde zugehörige Grundſtuͤck am 
Schuͤſſeldamm No. 42. des Hypothekenbuchs und No. 1135. der Servis- Anlage, 
beſtehend in einer Bauftelle, ſoll zur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden. 

Hiezu ſteht ein Lieitatiens-Termin auf 8 

den 16. Maͤrz um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erppachtsluſtige ihre Gebotte zu verlautbaren 
haben. Danzig, den 5. Februar 1827. 5 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 


Nachſtehende bei Heubude belegene Forſtparzellen 
1) Zwei Morgen culm. bei der Wohnung des Unterförfters Deſchner, 
2) Sechszehn Ruthen culın. an dem Heideſtuͤck des Schulzen Conrath, 
3) 8 ORuthen culm. an der Grenze von Heubude und Krakau, bei der Woh⸗ 
nung des Jacob Bramer belegen, 
ſollen gegen ein Einkaufsgeld und jährlichen Canon zu emphytevtiſchen Rechten aus⸗ 
gegeben werden. Hiezu iſt ein Licitations-Termin auf 
Dienſtag den 27. Maͤrz c. um 10 Uhr Vormittags, 
in dem Schulzen-Amte zu Heubude ver dem Herrn Oekonomie⸗Commiſſarius Weickh⸗ 
mann angeſetzt, welches hiedurch zur offentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 3. März 1827. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Das in Letzkauerweide belegene unter dem Namen „Rodeland« bekannte 
Landſtuͤck, welches 24 Morgen 54 Ruthen culm. enthält, und jetzt an Peter 
Lucht verpachtet iſt, ſoll vom 1. Mai d. J. ab, zur einjaͤhrigen Benutzung in Zeit⸗ 
pacht ausgegeben werden. Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin auf 

Mittwoch den 28. März c. Vormittags um 10 Uhr, 
in der Hakenbude zu Schoͤnbaum vor dem Herrn Oekonomie-Commiſſarius weickh⸗ 
mann angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige eingeladen werden. 
Danzig, den 5. Maͤrz 1827. 
Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Von dem Kämmerei:Lande auf Letzkauerweide ſollen zwei Bauſtellen, die 
eine enthaltend 8 Ruthen cullmiſch zu der ſich die Wittwe A. M. Naufch, die 
andere enthaltend F Morgen eullm. zu der ſich J. C. Schöl gemeldet hat, in Erb⸗ 
pacht gegen Einkauf und jährlichen Canon ausgegeben werden. Hiezu ſteht ein 
Licitations⸗Termin auf 5 f 


- ö - 


— 


— 627 — 


Mittwoch den 28. Maͤrz um 9 Uhr Vormittags 
in der Hakenbude zu Schoͤnbaum vor dem Herrn Oekonomie-Commiſſarius weickh⸗ 
mann an, zu welchem Erbpachtsluſtige eingeladen werden. 

Danzig, den 5. März 1527. 5 
Oberburgertneiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


Be 0: bisher 
Geftern Abend wurde meine liebe Frau, geb. v. Rottenburg, von einem 
geſunden Knaben gluͤcklich entbunden. G. v. Frantzius. 
Danzig, den 9. Maͤrz 1827. 


— — —-— 
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Con E o 
Sonntag den 11. März. Nachmittaas werden die Hautboiſten des Sten 
Infanterie⸗Regiments bei günſtiger Witterung im Frommſchen Gartenlocale die reſp. 
Geſellſchaft mit ausgewaͤhlten Muſikſtuͤcken unterhalten. 


Verlarne Sd che. 

Das Sparkaſſen-Quittungs-Buch No. 1335. über 133 hl. 8 gar. und 
35 Rthl., worauf 25 Rthl. zurückgezahlt find, iſt verloren gegangen; die noͤthige 
Vorkehrung, daß nur an den rechtmaͤßigen Eigeithuͤmer die Auszahlung geſchieht, 
iſt bereits getroffen, und wird der etwanige Finder deſſelben gebeten, ſolches gegen 
eine Belohnung Iten Damm No. 1430. abzulietern. 


— — — 


tt rr f 
ei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
Brod baͤnkengaſſe No. 697. i 
und vi angefommenen Gewinnliſten von der böſten Koͤnigl. kleinen Lotterie einzu⸗ 
ſehen. Ebendaſelbſt find ſchon wieder neue Looſe zur 86ſten kleinen Lotterie und 
Kauflooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, für die planmaͤßigen Einſaͤtze jederzeit zu 
bekommen. 
s Zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 13. Maͤrz c. anfaͤngt, 
find noch Kauſtooſe, fo wie auch Looſe zur Söſten kleinen Lotterie, in meinem Lot 
terie⸗-Comptoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Ro tzoll. 


Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Zten Klaſſe 55ſter Lotterie, fo wie 
Looſe zur Söſten kleinen Lotterie find täglich in meinem Lotterie-Comptoir Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe No. 994. zu haben. Reinhardt. 


Ka . 
Im Spendhauſe würden nun wieder einige Stubenfrauen Anſtellung fin⸗ 
den. Perſonen, welche ſich zu dieſem Dienſte eignen und ſolchen am 2. April an⸗ 


# 
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zutreten, auch genuͤgende Zeugniſſe uͤber ihre bisherige gute Fuͤhrung beizubringen 
im Stande ſind, koͤnnen ſich taglich bei dem Hofmeiſter Herrn. Adam melden, um 
dort die nähern: Bedingungen zu: erfahren. Eu, 
Die Voriteber des Spend und Waiſenbauſes. 
Schirmacher. Lengnich. Dodenhoff. 

Ein junger Menſch⸗ mit noͤthigen Schulkenntniſſen verfehen, der geneigt wäs 

re die Landwirthſchaft zu erlernen, erhalt nähere Auskunft hierüber bei 
Daniel Feyerabendt, im breiten Thor No. 1935. 

Alle diejenigen, welche aus dem: Zeitraum der diesjährigen 5. Abonnements 
an die Theaterkaſſe noch Anforderungen haben, ſie moͤgen aus Dienſtleiſtungen oder 
Lieferungen herruͤhren, werden. hiedurch aufgefordert, ſich Montag den 12. Maͤrz 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr auf dem Theater⸗Bureau, Jopengaſſe No. 562. ein⸗ 
zufinden, um ihre etwanige Forderungen zu liquidiren, deren Befriedigung nach vor⸗ 
hergegangener Prüfung: und Feſtſtellungen ſodann IN 3 Tagen erwartet werden darf. 
Auf alle ſpaͤter eingehende Liquidationen kann nicht weiter Ruͤckſicht genommen werz 
den. Danzig, den 7. März 1827. 2 i 

Theater- Verwaltung. 

Unterzeichneter zeigt den Herren kathol. Pfarr⸗Geiſtlichen des Bisthums 
Ermland ergebenſt an, daß Sr. Durchlaucht der Herr Fuͤrſt Biſchof von Ermland 
für das in dieſem Jahr zu eröffnende Jubilaͤum ein eigenes dazu beſtimmtes Jubi⸗ 
läums⸗Buͤchlein in Druck gegeben haben: und daſſelbe mit einem: ſaubern Umſchlag 
brochirt für 2 Sgr. bei ihm zu bekommen iſt. A. Delmanzo, 

Danzig, den 7. Februar 1827. pro Wedelſche Hof Buchdruckerei. 


Einem Burſchen von rechtlichen Eltern, der Luſt hat die Tiſchlerprofeſſion zu 
erlernen und ſich ſelbſt die Lehrzeit: bekleiden kann, weiſet das Intelligenz⸗Comptoir 
einen guten Lehrmeiſter nach. 

Es iſt aus erheblichen Gründen nothwendig, daß die armen Kranken, wel 
che auf freie aͤrztliche Behandlung und Medizin von unſrer Anſtalt Anſpruch ma⸗ 
chen, ſich mit neuen Beſcheinigungen der Herren Bezirks⸗Vorſteher verſehen, daß 
jene Verleihung nach obwaltenden Umſtaͤndem nothwendig iſt. Wir erfüchen: daher 
hiemit ſämmtliche Herren Bezirks⸗Vorſteher, ſich gefaͤlligſt einer neuen Unterfüchung: 
zu unterziehen und die Atteſte ſo ſparſam als möglich auszuſtellen, da neuerdings 
der Zudrang wieder merklich. groͤßer geworden iſt. Zum Freitag den 30ſten d. M. 
Nachmittags werden ſammtliche mit Atteſten verſehene Arme in das Local, unſerer: 
Anſtalt beſtellt. Danzig, den 5. Marz 1827. a f 

Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter. . Röhm. Saron. Dauter. 
a Es iſt bei der letzten Abendunterhaltung in der Reſſource Concordia am 
tem d. ein weißer Engl. Tuch Shawl mit Gallerie⸗Borte gegen einen ähnlichem 
pertauſcht worden, und wird die vefp: Eigenthuͤmerin jenes Shawls erſucht, den⸗ 


7 


* * 629 = 


| ſelben gefaͤlligſt an den Wirth der Reſſource Herrn Weber zum Austauſch zu. übers 
ſenden. 

Es wuͤnſcht Jemand im Leſen, Schreiben, Rechnen, deutſche Sprachlehre, 
Geographie und Fortepiano Unterricht zu ertheilen Breitegaſſe Rö. 1057. i 

% Es wuͤnſcht Jemand in den Schulkenntniſſen, wie im Lateiniſchen und. Gries: 
= chiſchen Unterricht zu ertheilen. Näheres: Heil. Geiſtgaſſe No. 964. 

Eltern und Vormuͤnder, die ihre Soͤhne oder Pflegebefohlene in Penſion, 
wo ihnen mit eigenen Kindern gleich ſorgſame Behandlung und auf Verlangen 
Nachhuͤlfe für den Schutunterricht gewahrt wird, geben wollen, finden dazu Gele⸗ 
genheit Roͤpergaſſe No. 478. zwei Treppen hoch. Auch wird hier nachgewieſen, 
wo junge Maͤdchen in Penſion aufgenommen werden, mit welcher der Unterricht 
in allen weiblichen Arbeiten verbunden iſt. 

„Es werden 2 Mitleſer zur Berliner, Haude⸗ und Spenerſchen Zeitung im 
der "ähe der Bootsmannsgaſſe geſucht. Näheres Bootsmannsgaſſe No. 1175. 

Mit guten Dienſtboten männlichen. Geſchlechts bin ich verſehen. 

J. Matthieſſen, Geſindevermiether, Heil. Geiſtgaſſe No. 924. 

Vom 5ten bis 8. März 1827 ſind folgende Briefe retour gekommen: 
1) Schulz a Elbing. 2) v. Lewartowskt x Zinmowoda. 3) Schultz à Luppushorſt. 
4) Warſinske a Meme 5) Schoͤnwitz a Plock. 6) Kunze à Gruͤneberg. 7) Pech⸗ 


ſtaͤdt a Rieſenburg. Roͤnigl. Preuß. Ober: Poſt⸗ Amt. 
oe m i e t h u n e 


gen. 
Breitegaſſe No. 1143. iſt ein Saal, Hinterſtube, Kammer, Kuͤche und Bo⸗ 
den zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
Die zu Quadendorf im Danziger Werder befegene Kornmühle und Bäder 
rei mit einigen Morgen Land iſt zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. . 
In meinem Grundſtuͤcke Neugorcen No. 522. iſt das 
bisher von der Reſſource „neue Hr ganitas“ zum Sommers 
Vergnuͤgen benutzte Loeal andern eig zu vermiethen. Die 
Bedingungen erfährt man in d Jopengaſſe No. 737. bei 
a i Meyer. 
Eingetretener Umſtände wegen iſt das Haus Hundegaſſe No- 313. küͤnfti⸗ 
gen Oſtern zur Ziehungszeit zu vermiethen. Das Nähere Langenmarkt No. 500. 
; Hundegaſſe No. 266. ift ein Logis, beſtehend aus acht Wohnzimmern, Be⸗ 
dientenſtube, eigener Kuͤche, Keller, Boden, Speiſekammer und Pferdeſtall fuͤr vier 
pferde zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt in 
den Mittagsſtunden von 2 bis 3 Uhr. f 


* 
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Das Haus Ankerſchmiedegaſſe No. 170. waſſerwaͤrts von 7 heitzbaren 
Stuben, Kammern, Hofraum, Pferdeſtall auf ein Pferd und mehreren Bequemlich⸗ 
keiten, auch fuͤr 2 Familien geeignet, iſt wegen Veraͤnderung des Wehnorts der 
jetzigen Frau Mietherin von Oſtern rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere iſt im 
Hauſe ſelbſt zu erfragen. e 

Fleiſchergaſſe No. 133. ſind einige Stuben nebſt eigner Küche, Boden, Kel— 
ler ꝛc. zu Oſtern dieſes Jahres zu vermiethen. 

Haͤkergaſſe No. 1524. und 23. ift zu vermiethen ein Stall und ein Spei⸗ 
cher, und ſich dieſerhalb zu melden auf dem Aten Damm No. 1538. 


Das vormals Harlasſche Grundſtuͤck an der Langefuhrſchen Allee mit 4 
Morgen Land ſteht für billigen Zins zu vermiethen; doch muß, um etwa ein Gaſt⸗ 
haus darin zu etabliren, der Miether perfönlich dazu berechtigt ſeyn. Die bauliche 
Inſtandſetzung wird von uns uͤbernommen. Liebhaber belieben ſich entweder Frei⸗ 
tags Nachmittag im Local unſerer Anſtalt oder jeden andern Tag Nachmittags 
zwiſchen 2 und 3 Uhr bei unterzeichnetem Richter, Hundegaſſe No. 285. zu melden. 
Auch ſind wir zum Verkauf bereit. 

Danzig, den 3. Maͤrz 1827. 
Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths 
Richter. Röhn. Saro. Dauter. 
Die Bude am Stock iſt zu verkaufen oder zu vermiethen. Zu erfragen 
am Legenthor No. 318. | 

Im freundlichſten Theile von Jeſchkenthal ſteht eine Wohnung zum Som⸗ 
meraufenthalt zu vermiethen. Die naͤheren Bedingungen hierüber erfährt man beim 
Schmidt Gerlach in Langefuhr. 2 * 

In der Baumgartſchengaſſe iſt ein ſchoͤner Stall nebſt Remiſe und Heubo— 
den zu vermiethen. Das Naͤhere kann Langenmarkt No. 442. im Comptoir erfragt 
werden. ti 

Das dem Herrn Geheimen Regierungsrath Sartwaun in Marienwerder 
zugehörige, zu Hochſtrieß belegene, in der letzten Zeit von dem Gaſtwirth Herrn 
maͤller zum öffentlichen Verkehr benutzte Sommerhaus nebſt Garten fell vom Iſten 
April d. J. ab anderweit vermiethet oder auch aus freier Hand verkauft werden. 
Man beliebe ſich dieſerhalb Jopengaſſe No. 733. in den Mittagsſtunden zu melden. 

Langgarten No. 193. iſt eine Stube nach vorne mit Meubeln an einzelne 
Perſonen zu vermiethen und den 1. April zu beziehen. 

Langenmarkt No. 481. ift ein Oberſaal nebſt Hinterſtube und Alkoven an 
einzelne Mannsperſonen zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 


Pfrefferſtadt No. 228. ift eine Stube an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


Das auf dem Schulzen-Grundſtuͤck zu Ohra neu erbaute Wohnhaus iſt zu 
vermiethen. Naͤheres Hundegaſſe No. 248. bei Aug Soͤpfner. 
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Heil. Geiſtgaſſe No. 756. find 3 moderne Stuben, Speiſekammer, Küche, 
Keller, Boden und Apartement an ruhige Eivilperfonen zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
here daſelbſt. ö 
Langgaſſe No. 533. iſt ein Oberſaal und Hinterzimmer, mit auch ohne 
Meublen, beide zuſammen oder einzeln, vom 1. Mai c. ab zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
re Nachricht daſelbſt. 

Langgarten No. 213. 14. find gut eingerichtete Zimmer nebſt mehreren Be: 
quemlichkeiten, mit und ohne Meublen ſogleich oder zur rechten Ziehzeit zu ver— 
miethen. 

Im Poggenpfuhl No. 179. zwei Treppen hoch iſt für ſehr anftändige Per: 
ſonen ein Logis zu vermiethen. 

In der Halbengaſſe No. 275. iſt eine Wohnung mit eigener Thuͤre von ei: 
ner Stube mit Kuͤche und Bodenkammer von Oſtern ab zu vermiethen. Das Na⸗ 
here Schmiedegaſſe No. 279. i 

An der Schießſtange iſt ein großer Stall billig zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht Neugarten No. 529. N 

In der Roͤpergaſſe No. 471. iſt eine Stube eine Treppe hoch mit der Aus⸗ 
ſicht nach dem Waſſer an einzelne Perſonen zu vermiethen. x 
N Der Stall in der Brockloſengaſſe (zwiſchen der Frauen- und Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe) welcher zu 2 bis 3 Pferden eingerichtet iſt und wobei ſich auch eine Wagen⸗ 
remiſe nebſt 2 Futterboͤden befinden, iſt billig zu vermiethen und vom 1. Mai ab 
zu beziehen. Des Zinſes wegen einigt man ſich in der Frauengaſſe No. 890. 

Kneipab No. 166. iſt die Untergelegenheit, beſtehend in einer Vorder- und 
Hinterſtube, Hausraum, Kuͤche, Keller, Viehſtall auf 6 Kühe und 1 Pferd u. Heu: 
gelaß, mit oder ohne Stall, zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht No. 165. \ 

Langgarten No. 112. ift in der zweiten Etage ein Logis von 3 Stuben, 
eigener Küche, Keller, Boden und Holzgelaß an ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver— 
miethen. : 
Schmiedegaſſe No. 285. iſt eine Oberſtube nebſt Küche an eine ruhige 
Frauensperſon zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 

Eingetretener Umſtaͤnde wegen iſt ein im vollen Betrie- 
be ſtehendes Gaſthaus nebſt Gärten, Billard und ſaͤmmtlichen Inventarium billig 
zu vermiethen und ſofort oder Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Die näheren Be: 
dingungen erfährt man Hundegaſſe No. 282. zwei Treppen hoch. 5 

Auf dem St. Petri⸗Kiechhof iſt eine Unterwohnung mit 2 Stuben, Küche, 
Kammer und Hof zur rechten Ziehzeit zu dermiethen. Nachricht beim Kuͤſter No. 375. 


Altſtaͤdtſchen Graben No. 301. ohnweit dem Holzmarkt iſt die belle Etage, 
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beſtehend in einem Saal, Schlafſtube, Kammer, Kuͤche, Voden und Keller zur rech⸗ 
ten Zeit zu vermiethen. j 


Pfefferſtadt No. 237. find 2 freundliche Zimmer, neben dem vorderen ein 
Kabinet, eigene Küche, Keller und Boden von Oſtern d. J. zu vermiethen. 


1 — ã(˙ nm. 

Montag, den 12. Maͤrz 1827, ſoll auf Verfuͤgung Eines Koͤnigl. Preuß. 
Wohlloͤblichen Land- und Stadtgerichts, Eines Königl. Wohlloͤbl. Commerz und 
Admiralitaͤts⸗Collegii und auf freiwilliges Verlangen in dem Auctions-Locale Jopen⸗ 
gaſſe sub Servis-No. 745. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob 
Preuß. Courant durch Ausruf verkauft werden: Re 8 2 

An Mobilien: 2 birken maſerne Bertgeſtelle, 1 dergleichen Klapptiſch und meh⸗ 
rere angeſteichene und gebeitzte Klapp⸗, chee, Spiel⸗ und Anſetztiſche, 1 Bettgeſtell 
mit weißen Gardienen, mehrere Schlafbaͤuke, Rohrſtuͤhle von Birkenholz und diver⸗ 
ſe Stuͤhle mit kattunenen und pferdehaarnen Einlegekiſſen, geſtrichene und gebeitzte 
Commoden, Kleider: und Linnenſchraͤnke, diverſe Spiegel, 1 Engl. Kamin mit al⸗ 
lem Zubehör, 1 Bratenwender, Theekeſſel, metallene Leuchter, Grapen, Meſſer und 
Gabel, Eßlöffel, Koͤrbe und mehreres nüͤgliches Haus- und Küchengeräthe; ferner 

1 Violine nebſt Bogen, 1 Bratſche, 4 Violin⸗Kaſten auf 2 Violinen, 1 No: 
tenpult, 1 Buͤcher⸗Repoſitorium. An Kleider, Linnen und Betten: tuchene und 
boyene Mäntel, Klappen⸗ und Ueberroͤcke, Hoſen und Weiten, Schnupftuͤcher, Bett⸗ 
bezuͤge, Handtücher, Bettgardienen, Ober- und Unterbetten, Kiſſen und Pfuͤhle. 

Ferner: An Glaͤſer, Porcellan und Fayence: 1 Lampe, Wein, Bier⸗ und 
Schnapsglaͤſer, Schuͤſſeln, Teller, Kannen und Toͤpfe. 


Donnerſtag, den 22. März 1827, Morgens um 10 Uhr, ſollen in Hoch⸗ 
ſtrieß No. 5. auf freiwilliges Verlangen an den Meiſtbietenden gegen baare Bezah⸗ 
lung folgende Sachen oͤffentlich ausgerufen werden: 3% 

An Mobilien: 4 Pfeilerſpiegel in mahagoni Rahmen, mahagoni Spiel, run⸗ 
de und woale Tiſche, ellerne und fihtene geſtrichene Spiel“, Speiſe“, Klappe, Anſetz⸗ 
und Garten⸗Tiſche, 1 mahagoni Commode, 44 neue birkene polirte Rohrſtuͤhle, 44 
Stühle mit Kattun bezogen und Pferdehaaren geſtopft, 20 Stühle mit Leder beze⸗ 
gen, mehrere diverſe Stühle, 2 Sophas mit Springfedern und Kattun bezogen, 1 
Divan, Spiegelblaker, Kleider- und andere Spinder, 1 Comptoirpult, Bettraͤhme, 
ſichtene Commoden, Kupferſtiche unter Glas u. ſ. w. Ferner: 1 moderner glaͤ⸗ 
ferner Kronleuchter mit Bronze⸗ Verzierung, 1 Berliner neue Ofen- Vaſe, 1 Engl. 
Teppich, 2 dito Tiſchdecken, 1 runde Hauslaterne, neue Fenſterraͤhme, Gartenbaͤn⸗ 
ke und dito mit Leder, Ober- und Unterbetten, Kiſſen, wollene Decken, 1 neuer 
Kartoffel⸗Pflug, 1 Häckſellade, Fayence, Glas- und Eiſen Waaren und viele dien⸗ 
liche Sachen mehr. Eine Parthei Buͤcher verſchiedenen Inhalts, darunter Poſſelts 
politiſche Analen, die Jahrgänge von 1798 bis 4811, ſchön eingebunden. 


e e 
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Beilage zum Danziger Inteligenzs Blatt 
No. 59. Sonnabend, den 10, Maͤrz 1827. „ 
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Montag, den 26. Maͤrz 1827, ſoll in dem Hauſe Bronbaͤnkengaſſe No. 

ir gegen baare Bezahlung durch öffentliche Auction an den Meiftbietenden ver⸗ 

auft werden: f ra 

Eine Sammlung von Büchern aus allen Fächern der Gelehrſamkeit, imgleichen 

einige Kupferſtiche, Landkarten und Varüs. Es werden demnach Kaufluſtige hier⸗ 

durch mit dem Bemerken eingeladen, daß die gedruckten Verzeichniſſe zu 1 Sgr. 
Brodbaͤnkengaſſe Ro. 706. zu haben find. 5 > 

Auction mit Heu in Oſterwick im Danz. Werder. 

N Dienſtag, den 20. Maͤrz d. J., ſollen in Oſterwick in dem neu erbauten 
Feldhofe No. 31. in Öffentlicher Auction in beliebigen Quantitäten an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden: - . 

Circa 60 große Fuhren ſchoͤnes Pferde. und Kuh⸗Heu. 


Verpachtung außerhalb Danzig. 
Die dem St. Jacobs-Hospital gehörigen ſogenannten Milchpeter⸗Wieſen, 


an der Mottlau, Strohteich benannt, bis an die Weichſel gelegen, enthaltend ſieben 


Morgen 203 TIR. nebſt den ſogenannten Mennoniten⸗Wieſenlande neben dem Thrar⸗ 

graben an der Weichſel mit einem Flaͤchen⸗Inhalt von 4 Morgen 129 HR. ſoll zur 

anderweiten Verpachtung, öffentlich licitirt werden. Der Licitations⸗Termin iſt auf 
n den 13ten d. M. Nachmittags um 3 Uhr 


im Conferenzzimmer auf dem Hospitalshofe angeſetzt, wozu wir Pachtliebhaber hie⸗ 


mit einladen. 
Danzig, den 5. März 1827. din . 
Die Vorſteher des St. Jacobs-Sospitals. 
Das hinter Schlapke bei der neuen Anlage Schellingsfelde belegene unſerer 
Anſtalt gehörige Ackerland, welches ungefaͤhr 9 Morgen cullmiſch mißt, ſoll auf 1 
oder mehrere Jahre an den Meiſtbietenden verpachtet werden und iſt hiezu auf 
Freitag den 16ten d. M. Nachmittags 3 Uhr ein Termin im Local unſerer Anſtalt 
angeſetzt, in welchem auch noch einige Stellen zur Bebauung ausgethan 


werden ſollen, worüber vorher bei dein mitunterzeichneten Richter (Hundegafie No. 


255.) das Naͤhere zu erfahren iſt. 5 
Danzig, den 5. Maͤrz 1827. 8 n 
Die Vorſteher des ſtädtſchen Lazareths. 
Richter. Koͤhn. Saro. Dauter. 


* 


Das adeliche Gut Kleinkatz, auf der Poſtſtraße zwiſchen Danzig und Neuſtadt 


belegen, mit vollſtaͤndigem Inventario, iſt von Johanni 1827 ab zu verpachten, 


* 
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5 \ 3 7 
ſelbſt feinem Werthe nach zu verkaufen. Das Nähere hieruͤber erfährt man von 
dem d des Gutes, dem Landrath von Groddeck in Fitſchkau, in der Nähe 
von Carthaus wohnhaft, von dem zeitigen Paͤchter des Gutes Herrn Fabritius 
in Kleinkatz und von dem Oeconomie⸗Commiſſarius Sernecke. in Danzig. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 3 
2) Mobilia oder bewegliche Sachen. 

Die Berliner Porzellan⸗Niederlage, 
ö f Brodbaͤnkengaſſe M 697. 1 1 

erhielt neue Zuſendungen von weißen Porzellanen ſowohl, als fein gemalten und 
vergoldeten Pfeifenköpfen und Taſſen von 2 bis 8 Ark das Paar. 


Im alten Torf⸗Magazin, Brabank No. 1771, iſt vor⸗ 
züglich guter Bruͤckſcher Torf fortwährend zu haben. Beſtellungen werden ange⸗ 
nommen in der Zeitungs⸗Expedition des Königl. Ober⸗Poſt⸗Amts) im Expeditions⸗ „ 
Bureau des Intelligenz⸗Comtoirs, auch in der Eiſenhandlung unterm Rathhauſe 
und im Magazin ſelbſt. 

Feinen und extra feinen bengaliſchen Indigo in Kiſted und auch beliebigen 
kleineren Parthieen, engliſches Weißblech in drei Gattungen, naͤmlich I XX, IX 
und IC. groß Format aus den beliebteſten Fabriken, nebſt allen gewoͤhnlichen Ma⸗ 
terial⸗ und Gewürz Waaren in beſter Güte empfehle ich zu billigen Preiſen. 

. Johann Friedrich Schultz, Breitegaſſe No. 1221. 
4 Pecco⸗, Kugel⸗, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee werden fortwährend zu billigen 
Preiſen verkauft bei Meyer, Jopengaſſe No. 737. 

i Es find zum Verbrauch der Herren Tischler eine Quantität ſſchtener und 
ellerner Diehlen billig zu verkaufen und das Nähere daruͤber Hundegaſſe No. 269. 
zu erfahren. 5 RE 8 | 
Friſcher rother Kleeſaamen à 25 Sgr. pro 4 iſt zu haben Ketterhagiſche 
Gaſſe No. 106. g he hs EL NEN, 
| Auf Stadtgebiet, üver der Radaune hinter der Kirche ſteht ein gro⸗ 
fer Kopf Heu zu verkaufen. Nachricht in demſelben Hauſe No. 229. 8 

Ein ganz complettes Reitzeug iſt billig zu verkaufen im Hotel de Berkin. 
Neugarten No. 529. iſt vorzüglich starkes Wintergrün billig zu verkaufen. 
Holländiſche Heringe in 23 Tonnchen werden zu billigen Preiſen im Fiſcher⸗ 

thoe No. 129. verkauft. N 5 5 RS 

Friſcher Aſtrachaner Caviar, nicht gepreßter, von vorzuͤglicher Guͤte erhiett 
ſo eben und verkauft das gewogene Berl. Pfund zu 25 Sgr., bei mehreren Pfun⸗ 
den billiger am hohen Thor No. 33. J. w. Oertel. 


‘ 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. N f 
Das unferer Anſtalt gehörige, bisher zur Färberei und Tuchbereitung be: 
nutzte Grundſtuͤck, Schmiedegaſſe sub Servis⸗No. 97., beſtehend in einem Wohn⸗ 
hauſe, einem Seitengebaͤude und mehreren Mittelgebaͤuden, zur Faͤrberei, Tuchſchee⸗ 
rung, Tuchpreſſe und Roßmangel eingerichtet und in einem Stalle und Hintergebaͤu⸗ 
de nach dem Sande herausgehend, ſoll nebſt dem dazugehörigen Inventario an den 

Meiſtbietenden unter uͤblichem Vorbehalt verkauft werden. 8 

Wir haben hiezu einen Licitations⸗Termin auf 

ei Freitag den 30ſten d. M. Vormittags 10 uhr 
in dem Local unſerer Anſtalt angeſetzt und bitten die reſp. Kaufliebhaber ſich wegen 
der Beſichtigung dieſes Grundſtuͤcks, wie auch wegen der Kaufbedingungen bei dem 
mitunterzeichneten verwaltenden Vorſteher Sein, Heil. Geiſtgaſſe No. 974. gefaͤlligſt 
zu melden, woſelbſt auch die von Herrn Stadtrath Seld aufgenommene Tapation 
des Grundſtuͤcks und des Inventariums zur beliebigen Anſicht bereit liegt. 

Wir bemerken nur noch, daß, obgleich dieſes Grundſtuͤck bisher zur Faͤrberei 
und Tuchbereitung benutzt worden iſt, es ſich auch wohl zu einer Gerberei oder 
Schlachterei oder zu einer anderweitigen Fabrikanlegung eignen moͤchte. 

Danzig, den 3. Maͤrz 1827. eier Hit Hat 

Die Vorſteher des Kinder- und Waiſenhauſe s 
Sein. Puttkammer. Etherington. EBEN 
Zum Verkauf des vormals Dobbrickſchen, jetzt der unterzeichneten Anſtalt 
zugehörigen Grundſtuͤcks, alte Schloß Rittergaſſe No. 14. des Hypothekenbuchs ad. 
No. 1674. der Servis⸗Anlage haben wir auf „ 

Freitag den 16ten d. M. Nachmittags um 2 Uhr, Sn 
einen Termin im Lpral unferer Anſtalt angefegt und find bereit die Hälfte des Kauf⸗ 
geldes darauf zur erſten Hypothek zu belaſſen. ar 1 

Danzig, den 4. Maͤrz 1827. 15 

Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
Richter, Koͤhn. Saro. Dauter. 


; Das Haus Langgaſſe No. 364. fteht aus freier Hand zu verkaufen, und 
kann das Nähere hierüber in der Untergelegenheit deſſelben Hauſes erfragt werden. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. RR: 
„Ich bin Willens meine eigenthuͤmliche zu Nieder⸗Mahlkau im Amte Pogut⸗ 
ken bei Schöneck belegene oberſchlaͤchtige Waſſermuͤhle mit Einem Gange, nebſt 2 
Hufen cullmiſch Sce⸗Weide⸗Land und Wieſen aus freier Hand zu verkaufen. Kauf⸗ 
gebhaber belieben ſich in der Kranger Muͤhſe bei Pr. Stargardt, bei mit perſon⸗ 
lich oder in portofreien Briefen zu melden. „ Z. Pianka. ö 


— 636 — 
Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Jo⸗ 
hann und Chriſtian Barwichſchen Erben zugehoͤrige sub Te, C. XII. S 
Neukirch gelegene, aus einem Wohngebaͤude, Stall und 83 R. Kaͤmmerei⸗Zins⸗ 
land beſtehende und auf 81 Nthl. 10 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck im 
Wege der Execution oͤffentlich verſteigert werden. ö 
Dee Lieitations⸗Termin hiezu iſt auf e 7 
den 31. Maͤrz 1827, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, und werden die be⸗ 
fig: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ge⸗ 
bott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demſenigen der im letzten Termin 
Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grund⸗ 
stuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. f 3 2 — a 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. ’ | BLEI 15 
Zugleich laden wir den feinem Aufenthalt nach unbekannten Realgläubiger 
Chriſtian Thiedemann zu dieſem Termin unter der Verwarnung vor, daß bei ſei⸗ 
nem Ausbleiben an Termin nicht nur dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt, ſon⸗ 
vern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Iſchung der ſaͤmmtli⸗ 
chen eingetragenen Forderungen und zwar der wegen etwaniger Unzulänglichfeit des 
Kaufgeldes leer ausgehenden ohne vorgaͤngige Production der Schuld ⸗Inſtrr mente 
verfügt werden wird. N * 

Elbing, den 12. December 1826. 
EBoͤniglich preuſſiſches Stadtgericht. 


SG euer Der ſi cher ung" 8 
Aufträge zu Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien 
und Waaren bei der Londoner Phoͤnir⸗Aſſekuranz-Compagnie, ſo wie auf Lebens⸗ 
Verſicherungen bei der Pelikan⸗Compagnie werden angenommen von 
ttt b a F. w. Becker, Langgaſſe No. 516. 
i Die Aachener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
ital; durch, loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Praͤmien gerechte An⸗ 
kuͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die Haupt: Agentur zu Danzig Val, Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


USTD rn 
Heute Sonnabend den 10. Maͤrz 1827 werden Adalbert Herz, Ignaz 
Huber und Alexander Wotke, Sänger aus Wien, (bei ihrer Durchreiſe nach Ber⸗ 
lin) die Ehre haben eine muſikaliche Vocal und ventriloquiſche Abendunterhaltung 
in zwei Abtheilungen, im Hotel de Be lin, zu geben die Ehre haben. Zwiſchen der 
erſten und zweiten Abtheilung wird Alexander Wotke ſich als Bauchredner produ⸗ 
eiren. Das Naͤhere werden die Anſchlagezettel beſtimmen. 8 


